
61 DOBSA, STEPHANIE Kaufmännische Angestellte

62 DIETZ, CHRISTIAN Verf. mech. f. Kunsts.- u. Kautsch.

63 KAISER, MARCO Meister

64 VATER, MATTHIAS Chemielaborant

65 SCHNEIDER, GERALD Techniker

66 KIPPENBERGER, MATHIAS Chemielaborant

67 UEBEL, JÜRGEN Kaufm.Angest.

68 KAWORSKI, KRISTIN Technische Angestellte

69 GASSMANN, MARKUS Chemielaborant

70 WEISS, BERND Elektron.für Automat.techn,

71 GUTJAHR, KURT Chemikant

72 DORST, MORITZ Chemiefacharbeiter

73 LÜER, DOMENIC Physikotechniker

74 HOLFELDER, MADELEINE Kaufmännische Angestellte

75 SEELINGER, MICHAEL Schmelzschweißer

76 WEILER, TORSTEN Chemiefacharbeiter

77 BAUER, DIRK Chemikant

78 EDINGER, KATRIN Chemielaborantin

79 MECHNICH, MICHAEL Kaufm.Angest.

80 CUNNINGHAM, BEATRIX Lacklaborantin

81 DIEHL, JÜRGEN Fachmeister

82 BEHRENS, VOLKER Fachmeister

83 KNAUER, BARBARA Chemikantin

84 BECKER, VEIT Meister

85 WOLF, EDDA Chemikantin

86 HORNBACH, MELANIE Chemielaborantin

87 SCHNEIDER, GERHARD Chemiefacharbeiter

88 DOLL, RAPHAELA Chemielaborantin

89 HENRICH, MANFRED Fachmeister

90 JUNG, THORSTEN Fachmeister

91 WIEBEL, SEBASTIAN Meister

92 GALLO, ADRIAN Betriebsschlosser

93 PÖRNER, LUTZ Chemikant

94 PENSLER, MAIK Meister

95 SEIDL, MICHAEL Technischer Angestellter

96 ATES, YUNUS EMRE Chemielaborant

97 KLUMPF-RÖHRENBECK, ALEXANDER Kaufm.Angest.

98 KOCH, HUBERT Elektrotechniker

99 PLATZ, ANDREAS Mess- und Regelmechaniker

100 GSTETTENBAUER, ANDREAS Chemiefacharbeiter

101 REINSCH, MICHAELA Chemielaborantin

102 STAHLER, PETRA Kaufmännische Angestellte

103 GULL, SABRINA Ingenieurin

104 ERB, JOACHIM WOLFGANG Industriemechaniker

105 METZENROTH, CHRISTIAN Chemielaborant

106 FRANKEN, MARC Chemikant

107 SEELINGER, LAURA Fachkraft für Schutz und Sicherheit

108 REINDEL, FRANZ Technischer Angestellter

109 GEHLERT, PETRA Angestellte im Labor

110 WALTHER, DIRK Chemielaborant

111 BUNDSCHUH, SINA Kaufmännische Angestellte

112 BRAND, CHRISTIAN Technischer Angestellter

113 SCHEU, ULLA Maschinentechnikerin

114 ZIMPELMANN, DIETER WOLFGANG Chemikant

115 NICKEL, OLIVER Chemiefacharbeiter

116 HASIEBER, SASCHA Elektoinstallateur

117 STAHL, LISA Chemielaborantin

118 FROSCH, GERD Technischer Angestellter

119 SCHILD, MARIO Fachmeister

120 GINSBERG, CHRISTINE Ingenieurin

121 STEGMANN, THORSTEN Chemikant

122 LANGOHR, RALF Betriebsschlosser

123 SEMBRITZKI, MICHAEL Kaufmann

124 KÖNIG, DANIEL Löschmeister

125 SEYB, FRIEDHELM Fachmeister

126 KELLER-MAYER, CLAUDIA Technische Angestellte

127 YILMAZ, KADIR Elektroniker für Automatisierungstechnik

128 BREM, JOCHEN Technischer Angestellter

129 SECOSAN, OLIVER Chemielaborant

130 KRUMMENACKER, MARKUS Anlagenmechaniker/Vers. Technik

131 KNAB, JÜRGEN Fachmeister

132 FREUND, STEFAN Informationselektroniker

133 RAHN, HORST Büroangest.

134 KAMPA, CATRIN Chemikantin

135 PETERMANN, AXEL Laborleiter

136 MARICA, MASSIMO Koordinator für Montage

137 HAHN, DANIEL Kaufm. Angestellter

138 FIEDLER, FRANK Chemikant

139 HUSCHGA, ROY Chemotechniker

140 REHM, THOMAS Fachmeister

141 THÄTZ, RÜDIGER Meister

142 KEMPTER, RALPH Kaufm. Angestellter

143 BAYRAM, FARUK Anlagenmechaniker

144 KÖCHER, SVEN Chemikant

145 ARNETH, TIMO Meister

146 BAUMANN, STEFAN Chemiefacharbeiter

147 ZORN, TORSTEN Chemielaborant

148 SCHOLL, MARKUS Chemikant

149 FABER, MICHAEL Chemielaborant

150 SCHOLZ, RAMONA Prozessleitelektronikerin

151 NICKLIS, JÖRG Koordinator

152 WÄCHTER, STEFAN Meister

153 TRAUTH, PETER Kaufmann

154 SCHORK, JÜRGEN Chemikant

155 STOLTMANN, CHRISTINE Kau� rau

156 SCHMITT, MARION Kaufmännische Angestellte

157 STEIN, ANDREAS Chemikant

158 BOGER, NORBERT Erstfachmeister

159 JÖRGER, RAMONA Elektronikerin für Automatisierungstechnik

160 SIEBECKER, MICHAEL Chemielaborant

161 ARMBRUST, VICTORIA Anlagenmechanikerin
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Auch wenn das Wort Transformation zuweilen 
etwas sperrig erscheint, so gar nicht greifbar und 
weit weg – es geht uns alle an! Denn Transformati-
on ist nicht etwas, was wir, wie den letzten Mode-
trend, einfach an uns vorbeiziehen lassen können. 

Die Transformation unserer Gesellschaft hin zu einer digitalen und CO2-neutralen 
Gesellschaft betrifft uns alle – auch jeden einzelnen Aniliner.

Um die Vorgaben zur CO2-Minderung des Green Deals zu erreichen, sind in den kom-
menden Jahren erhebliche Innovationen und Investitionen in den Standort erforder-
lich. Die EU-Chemikalienpolitik stellt eine Vielzahl der hier produzierten Chemikalien 
in Frage.

Es ist die Aufgabe der IG BCE in diesem Prozess die Interessen der Beschäftigten zu 
schützen. Wir brauchen hier am Standort langfristige Beschäftigungs- und Einkom-
menssicherung! Für die BASF und ebenso für uns heißt das: 
Wir müssen Transformation aktiv gestalten! Denn nur so bleibt die Wettbewerbs-
fähigkeit erhalten und Arbeitsplätze werden gesichert.

Daher heißt es nun, die gute Arbeit des Betriebsrates, hier insbesondere die der IG BCE 
Fraktion, fortzuführen. Mit der Standortvereinbarung ist es gelungen, unter anderem 
umfangreiche Investitionen in den Standort zu garantieren. Über die Tarifverträge 
2019 wurden die Pfl egezusatzversicherung und der Zukunftsbetrag geschaffen. Jetzt 
gilt es, über den Tarifvertrag Moderne Arbeitswelt mobile Arbeit zu gestalten.

Als Gewerkschaft ist es unsere Aufgabe, die Interessen der Beschäftigten gegenüber 
der Politik zu vertreten. Sei es die klare Kante gegen eine mögliche Verlängerung der 
Lebensarbeitszeit oder die Steuer- und Abgabelast (z.B. hier die Gefahr der ersatzlosen 
Abschaffung der Pendlerpauschale).

Zudem steht die nächste Tarifrunde auch schon vor der Tür. 2022 läuft der aktuelle 
Vertrag aus und für uns ist ganz klar: wir müssen euch Mitarbeiter*innen gut an den 
deutlich steigenden Unternehmensgewinnen beteiligen. Auch die Infl ation steigt und 
steigt – hier werden wir in der nächsten Tarifrunde den Fokus legen.

Über die Gewerkschaft schaffen wir die Rahmenbedingung und das Grundgerüst für 
Gute Arbeit – der Betriebsrat setzt diese dann in die betriebliche Praxis um. Diese Sym-
biose funktioniert mittlerweile seit 127 Jahren. Damit das auch weiterhin so bleibt, ap-
pelliere ich an euch, Mitglied zu werden und bei der Betriebsratswahl 2022 aktiv die 
Liste der IG BCE zu unterstützen. Ab 24. Januar 2022 sind die Briefwahlbüros geöffnet. 
Gemeinsam heißt es dann: Zukunft mitgestalten!

Es war ein Tag der Premieren und Abschiede: 
Zum ersten Mal fand die Ersatzveranstaltung der Vertrauensleutevollversammlung als Hybridveranstaltung statt. Während im Feierabendhaus rund 150 Vertrauensleute Prä-
senz zeigten, waren die restlichen digital zugeschaltet. Und noch eine weitere Premiere stand an: Arbeitsdirektorin Melanie Maas-Brunner gab erstmals live einen Ausblick 
auf den Geschäftsbericht. Und dann waren da noch die zahlreichen Abschiede, die einen leichten Hauch von Wehmut aufkommen ließen. Für den stellvertretenden Betriebs-
ratsvorsitzenden Waldemar Helber und sechs Betriebsrät*innen war diese Vollversammlung die letzte. Der wohlverdiente Ruhestand wartet auf sie.

Der sogenannte Green Deal ist ein umfassendes 
Maßnahmenpaket der Europäischen Union. Es um-
fasst keineswegs nur den Bereich Energie, sondern 
auch Klima, Landwirtschaft, Industrie, Umwelt und 
Ozeane, Verkehr, Finanzen und regionale Entwick-
lung sowie Forschung und Innovation. 

Darin ist viel Gutes für die Menschen und für die Umwelt auf unserem Kontinent – 
wenn es gelingt. Für die Teilprojekte sind verschiedene Zeitpläne vorgesehen, manches 
erscheint in der jetzigen Form schlichtweg unrealistisch.

Der große Knackpunkt ist der Weg dorthin. Ganze industrielle Bereiche werden um-
gekrempelt. Das Leben der Menschen wird sich aller Voraussicht nach verändern. Das 
betrifft auch die BASF SE und ihre Beschäftigten. Viele haben davon sicher noch nicht 
so viel gehört; erst nach und nach werden die Themen in den Medien aufgegriffen.

Mit Blick auf die bevorstehende Umsetzung des Green Deal ist in hohem Maße die 
Politik gefragt. Die Rahmenbedingungen und die notwendige Infrastruktur müssen 
geschaffen werden. Für den Bereich Energie haben IG BCE und auch wir als Betriebs-
rat das schon mehrfach angemahnt: Wir brauchen dringend und schnell hinreichende 
Transportkapazitäten für Strom, der in Windparks, etwa in der Nordsee, produziert 
wird. Das Unternehmen hat bereits Projekte angestoßen, wie zum Beispiel die Koope-
ration mit RWE, um zusätzliche Windparks für grünen Strom zu bauen. Ein anderer 
Bereich, der BASF betreffen wird, ist die geplante EU-Chemikalienpolitik. 
Aber zugegeben: Hier sind die Einzelheiten eher etwas für Experten, und die arbeiten 
derzeit mit Hochdruck daran.

Die Transformation ist eine große Herausforderung. Aber die Beschäftigten sind Ver-
änderungen gewohnt und haben in der Vergangenheit bewiesen, dass sie „liefern“ und 
mitgehen können, wenn sie in konstruktiver und angemessener Weise mitgenommen 
werden.

Wie auch immer der Green Deal am Ende aussieht und mit welchen Zeitplänen, eines 
ist klar: Wir als Fraktion der IG BCE im Betriebsrat setzen uns dafür ein, dass die mit 
dem Green Deal einhergehende digitale und ökologische Transformation sozial gestal-
tet wird. Ohne die Menschen geht es nicht, im Gegenteil: Was wir machen, muss am 
Ende den Menschen dienen, insbesondere auch den Beschäftigten der BASF SE.

Mit Plattformen wie zum Beispiel der Standortvereinbarung haben wir eine solide 
Grundlage geschaffen, auf der wirtschaftliche und soziale Veränderungen gelingen 
können. Diesen Weg werden wir entschlossen weitergehen.

Als starke Fraktion der IG BCE im BASF-Betriebsrat treten wir gemeinsam bei der nächs-
ten Betriebsratswahl im März 2022 an. Zusammen mit den Vertrauensleuten und mit 
den Beschäftigten wollen wir genau das sicherstellen: Mit Blick auf den Green Deal 
muss die digital-ökologische Transformation mit all ihren Ausprägungen sozial gestal-
tet werden. Dabei wissen wir, dass die Beschäftigten in den Betrieben und Einheiten 
vor Ort die Problemlöser sind.

SINISCHA HORVAT
BETRIEBSRATSVORSITZENDER DER BASF SE

GUNTHER KOLLMUSS
BEZIRKSLEITER IGBCE IN LUDWIGSHAFEN

INHALT:
VERTRAUENSLEUTEVOLLVERSAMMLUNG
KANDIDATENLISTE
STATEMENTS

„Endlich wieder Menschen im Raum zu sehen, das freut 
mich“, strahlte ARBEITSDIREKTORIN MELANIE MAAS-
BRUNNER. Erfreulich auch der Halbjahresfi nanzbericht 
2021. „Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2020 nahm der 
Umsatz um 9.720 Millionen Euro auf 39.153 Millionen 
Euro zu. Das ist ein Umsatzplus von 33 Prozent“, infor-
mierte die Arbeitsdirektorin die Anwesenden und kün-
digte an: „Boni und PEP werden deutlich höher sein als 
im letzten Jahr.“  Doch trotz dieser positiven Entwick-
lung mahnte Maas-Brunner vor zu viel Optimismus: 
„Die guten Zahlen im April und Mai dieses Jahres liegen 
unter anderem daran, dass ein gewisser Nachholeffekt 
herrschte.“ Kritisch sieht die Arbeitsdirektorin auch die 
Lieferschwierigkeiten bei den Halbleitern in der Auto-
industrie: „Diese Problematik wird uns auch noch im 
kommenden Jahr begleiten!“

„Auch ich freue mich, Sie endlich mal wieder in Person 
sehen zu können. Das ist ein großer Schritt in Richtung 
Normalität“, so WERKSLEITER UWE LIEBELT und hatte 
dann leider über eine negative Entwicklung im Werk zu 
berichten. „Bei Fahrradkontrollen haben wir 580 Kon-
trollen durchgeführt und dabei 380 Verstöße geahn-
det“, betonte Liebelt und erinnerte daran, dass beim 
Zukunftsbild Ludwigshafen auch das Thema Sicherheit 
auf die Fahnen geschrieben wurde. „Wir haben eine Ver-
antwortung zu tragen und darum ist Sicherheit zu wich-
tig.“ Seit Anfang letzten Jahres würden zudem Trends 
zu mehr Anlagenereignissen und mehr Unfällen mit 
Ausfalltagen festgestellt. Diesem Trend müsse entge-
gengewirkt werden. „Es liegt auch zum Teil an unserer 
Kultur und da muss sich etwas ändern“, sagte der und 
erinnerte sich an seine Anfänge im Werk im Jahre 1996. 
„Ich will nicht sagen, früher war alles besser, aber wir 
hatten noch einen stärkeren Zusammenhalt. Wir hatten 
noch das Gefühl, wir gehören alle zu einer Familie. Man 
hat sich wie in einer Familie gelobt, man hat sich aber 
auch kritisiert. Das ist leider heute nicht mehr so. Jedoch 
müssen wir wieder dahin kommen“, appellierte Liebelt 
abschließend.

„Alle Ausbildungsplätze sind besetzt. Damit starten 
2021 insgesamt fast 800 Jugendliche und junge Erwach-
sene am Standort Ludwigshafen und im BASF-Ausbil-
dungsverbund ins Berufsleben“, verkündete Personal-
leiter HANS OBERSCHULTE. Des Weiteren zeigte sich der 
Personalleiter sehr erfreut darüber, dass die Vereinba-
rung zum partnerschaftlichen Verhalten in diesem Jahr 
abgeschlossen werden konnte.

GROSSE HERAUSFORDERUNGEN 

„Es stehen in den nächsten Jahren Herausforderungen 
vor uns, wie wir sie bisher noch nicht gekannt oder er-
lebt haben“, betonte SINISCHA HORVAT zu Beginn seiner 
Rede. In einem Resümee ging der Betriebsratsvorsitzen-
de auf die globalen Herausforderungen wie beispiels-
weise die Corona-Pandemie, den Klimawandel und den 
europäischen Green Deal ein, verwies aber vor allem 
auch auf die lokalen Aufgaben wie Strategie oder Perso-
nalkonzept. „Viele Themen haben sich seit den letzten 
Versammlungen nicht geändert. Hier machen wir wei-
terhin unsere Hausaufgaben. Wir haben einiges auf den 
Weg gebracht und müssen vor den Betriebsratswahlen 
noch einiges auf den Weg bringen. Des Weiteren sind 
wir sehr stolz auf die Betriebsvereinbarung Partner-
schaftliches Verhalten, die wir jetzt abgeschlossen 
haben“, so Horvat. Besonders hob der Vorsitzende die 
ökologische Transformation hervor. Er fragte: „Wohin 
bewegt sich Europa und wohin bewegt sich Deutsch-
land in den nächsten 25 bis 30 Jahren? Haben wir eine 
Rückwärtsbewegung oder werden wir die führende 
Nation sein, was das Thema Klimawandel angeht?“ Das 
würde auch dem Standort Ludwigshafen viel abverlan-
gen. „Neue Technologin auf den Weg zu bringen, das 
bedeutet Vorausplanung“, mahnte Sinischa Horvat. Ein 
positives Resümee konnte der Betriebsrat über erreichte 
Meilensteine der vergangenen Monate ziehen: „Wir ha-
ben zum Beispiel Carefl ex und den Zukunftsbetrag auf 
den Weg gebracht.“

AUCH IN PERSONAL INVESTIEREN

„Auch wenn ich heute schon der Fünfte bin, der das 
sagt, muss ich es ebenfalls erwähnen. Ich freue mich 
auch über diese Präsenzveranstaltung“, betonte 
GUNTHER KOLLMUSS, LEITER DES BEZIRKS LUDWIGS-
HAFEN und verwies auf den Gewerkschaftskongress, 
der in der kommenden Woche in Hannover auf dem Pro-
gramm steht. „Die vergangenen Monate waren durch 
die Delegiertenkonferenzen geprägt. Das alles war die 
Vorbereitung auf den Kongress, der alle vier Jahre statt-
fi ndet“, sagte Gunther Kollmuß. Klimawandel sei eines 
der Themen, die den Kongress bestimmen werden. „Wir 
müssen innerhalb der Bundesrepublik schauen, wie wir 
diese Herausforderung annehmen. Die BASF hat sich die 
Klimaneutralität 2050 zum Ziel gesetzt. Dadurch werden 
viele Investitionen für Produkte und Verfahrenstechnik 
nötig sein. Wir brauchen aber vor allem auch Investitio-
nen in das Personal“, forderte der Gewerkschafter. Ab-
schließend erinnerte der Bezirksleiter die Anwesenden 
an den Tag der Transformation am 29. Oktober vor dem 
Pfalzbau. „Zu Gast sind Michael Vassiliadis, der Vorsit-
zende der IG BCE und Alexander Schweitzer, der Minis-
ter für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisie-
rung. Bitte kommt alle vorbei und unterstützt uns “, so 
Kollmuß.

BESONDERE SITUATION DER 
VERTRAUENSLEUTE

Einen Teil seiner Redezeit gab RENÉ DILLMANN, DER 
VORSITZENDE DER VERTRAUENSLEUTELEITUNG zu-
gunsten der Beiträge der Vertrauensleute ab. Der Vorsit-
zende nahm die Gelegenheit wahr, sich bei Kolleg*innen 
zu bedanken, die ebenfalls in der nächsten Zeit in den 
Ruhestand gehen. „Es sind ja noch viel mehr als die hier 
scheidenden Anwesenden, die diesen Schritt gehen. Ich 
hoffe sehr, dass diese Kolleg*innen denken: 

Weiter auf der nächsten Seite
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Fortsetzung von Seite 1

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt und ich bin mit dem, was ich geleistet habe, zu-
frieden. Und das gilt natürlich vor allem auch für Vertrauensleute. Diese haben sich 
zusätzlich zu ihrem Job noch engagiert“, so René Dillmann und verwies auf die be-
sondere Situation der Vertrauensleute in der aktuellen Zeit. „Eine große Anzahl von 
Vertrauensleuten ist während der Corona Pandemie gewählt worden. Sie haben seit 
fast zwei Jahren keine Spartensitzung abhalten können. Unsere Aufgabe ist es, diesen 
Vertrauensleuten zu helfen, ihren Job gut zu machen. So, dass sie zufrieden sind mit 
dem, was sie tun“, bat der Vorsitzende die Anwesenden um Unterstützung.

WIEDERBELEBUNG DER INTEGRATIONSWOCHE

„Sechs Wochen sind nun vergangen, seitdem rund 800 junge Menschen ihre Ausbil-
dung bei uns begonnen haben. Es ist schön zu sehen, dass wir als BASF, das größte 
Unternehmen in der Metropolregion Rhein-Neckar, so vielen jungen Menschen die 
Chance geben, ins Berufsleben zu starten“, sagte VORSITZENDER DER JUGEND- UND 
AUSZUBILDENDENVERTRETUNG (JAV), YUNUS EMRE ATES. Der Vorsitzende beklagte 
dennoch das fehlende Angebotsportfolio für Azubis und bittet das in Zukunft zu be-
rücksichtigen: „Für junge Menschen spielen neben der hohen Qualität der Ausbildung, 
was immer noch das wichtigste Indiz ist, auch andere Faktoren eine wichtige Rolle bei 
der Wahl des Ausbildungsbetriebs. Hier reden wir von Entlastungen der jungen Men-
schen wie beispielsweise Mobilitätsangebote, Essensgeldzuschüsse oder Studienkos-
ten für dual Studierende.“ Des Weiteren setzt sich der Jugendvertreter dafür ein, dass 
die Integrationswoche, die seit 2019 aufgrund der fi nanziellen Situation so nicht mehr 
stattfi ndet, wiederbelebt wird.

DISKUSSION IM ANSCHLUSS

Es war ihre letzte Vertrauensleuteversammlung, bevor es demnächst in den Ruhe-
stand geht, und diese beendete Betriebsrätin CHRISTIANE KELLERMANN mit einem 
großen Lob in Richtung Personalleiter Hans Oberschulte. „Ich habe keine Frage, son-
dern ich möchte von einem Erfolg berichten. Im Rahmen einer dramatischen Entwick-
lung bei GB Build haben wir einen Riesenerfolg erzielen können. Ich möchte deshalb 
heute nichts einfordern, sondern loben, was wir gemeinsam mit Führungskräften, der 
InJob, den Vertrauensleuten und dem Betriebsrat erreicht haben. Wir hatten 600 Kol-
leg*innen zu vermitteln und uns wurden sie praktisch aus den Händen gerissen, weil 
sie so gut qualifi ziert sind“, freut sich die Betriebsrätin über den gemeinsamen Erfolg.

WOLFGANG REINDEL beklagte, dass seine Kolleg*innen, alle hauptsächlich aus Produk-
tion und Handwerk, weder in Präsenz noch digital an der Veranstaltung teilnehmen 
könnten. Als Grund nannte Reindel die sehr unterschiedlichen digitalen Ausstattun-
gen der Bereiche. „Was in manchen Bereichen normal ist, ist in der Produktion und im 
Handwerk mit einigen Problemen verbunden. Gerade in Zeiten von Corona konnten 
viele Vertrauensleute aufgrund der fehlenden digitalen Ausstattung auch oftmals an 
keiner WebEx teilnehmen“, beklagte Reindel die unterschiedlichen technischen Vor-
aussetzungen in den Abteilungen und bat um Abhilfe.

Als hausgemachtes Problem bezeichnete Betriebsrat THOMAS MEES die Lieferschwie-
rigkeiten der Chipindustrie: „Es wurde immer mehr ausgelagert und heute rächt sich 
das Ganze. Vielleicht sollte man den Standort wieder mehr stärken“, appellierte Mees. 
Im Rahmen der Standortvereinbarung schlug er vor, mit Blick auf die Entwicklung auch 
Ausbildungsplätze für Jugendliche anzubieten, die eine weniger gute Schulbildung ha-
ben.

Der Vertrauensmann THOMAS SCHNEPF
ging in seinem Beitrag auf die Bemerkun-
gen von Werksleiter Uwe Liebelt über das 
schwindende Zusammengehörigkeitsgefühl 
der BASF Mitarbeiter*innen ein. „Manchmal 
hilft es auch, in den Rückspiegel zu schauen. 
Früher hatte ich einen Personaler vor Ort, 
heute bin ich Anrufer 328 in einem Callcenter 
Berlin oder ich habe einen Chatbot namens 
Alex. Früher gab es eine Erfolgsbeteiligung, 
heute ein leistungsorientiertes Perfomance-

Management da muss ich besser sein als meine Kollegen“, nannte Thomas Schnepf 
einige Beispiele, wie sich die Dinge im Laufe der Jahre gewandelt haben.

DOMINIK LÜHR nannte die zunehmende Arbeitsbelastung als Indikator für die Zunah-
me der Arbeitsunfälle und Missstände. „Ich würde vermutlich auch an vielen Miss-
ständen vorbeifahren, und zwar aus dem einfachen Grund, weil die Arbeitsbelastung 
derzeit so hoch ist. Das trifft auch auf viele andere zu. Man hat einfach keine Zeit, 
herauszufi nden, wer ist dafür zuständig, den Missstand zu beseitigen? Ich weiß, das 
ist nicht richtig, aber die Dinge haben sich im Laufe der Jahre leider dahingehend ent-
wickelt“, bedauerte Lühr.

Die letzte Rückmeldung an diesem Tag kam von BEATRIX CUNNINGHAM. „Ich habe 
Anmerkungen zu dem, was ich heute gehört habe. Beispiel: Stichwort Windpark Nord-
see. Ich hoffe nicht, dass die BASF dort einen Windpark baut, ohne auf das Ökosystem 
zu achten.“, so Cunningham. In Hinblick auf den hohen Stellenwert Forschung verwies 
Cunningham auf Entwicklungen in ihrem Tätigkeitsbereich: „Mein Betreuungsbereich 
wurde vor über einem Jahr geteilt. Ein Teil meiner Kollegen erhielt einen DND-Code, 
wir haben immer noch einen EAP-Code. Das ist ungefähr so, als die Berliner Mauer 
zwischen uns gezogen worden. Wir haben uns immer noch mit Forschung beschäftigt, 
meine Kollegen aber nicht mehr. Wie wollen Sie da sicherstellen, dass dieser Wissens-
verbund bestehen bleibt“, stellte die Vertrauensfrau in die Runde.
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IGBCE WÄHLEN!

Im Anschluss an die Ersatzveranstaltung der Vertrauensleutevollverssammlung
 fand die Gewerkschaftliche Vertrauensleutevollversammlung der IG BCE statt.

Die IG BCE-Fraktion stellte ihre Liste für die kommende Betriebsratswahl auf.
Mehr dazu ab Seite 3.


